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Am  26.September  2010  standen  wir  nun  am  Flughafen  in  Istanbul.  Ein  schönes  Gefühl  war  es 
gewesen. Die Stadt Istanbul ist gigantisch, größer als ich es mir vorgestellt hatte. Die Einwohnerzahl 
beträgt  um  die  15  bis  20  Millionen  Menschen.  Die  Verkehrssituation  ist  nicht  mit  Worten  zu 
beschreiben, denn es ist wahnsinnig viel los und fast jeden Tag ist Stau. Man sollte vor allem darauf 
achten, dass man zwischen 17 und 19 Uhr sich nicht im Verkehr befindet, da man ansonsten im Stau 
steckt. 

Bevor wir in Istanbul waren, haben wir vorher aus Deutschland eine Wohnung gemietet. Wir hatten 
die  Kaution  vorher  überwiesen  über Western Union  Bank.  Ich würde  das  niemandem  raten  eine 
Wohnung  zu  mieten  ohne  diese  vorher  gesehen  zu  haben,  denn  die  Wohnung  war  in  einem 
schlechten Zustand und die Dusche war mit Schimmel befallen. Mein Tipp: Man sollte sich vorher für 
ein paar Tage  in ein Hostel oder eine Pension einquartieren und  sich dann vor Ort  sich mit einem 
Makler verabreden und sich ein paar Wohnungen anschauen. Es gibt eigentlich auf der asiatischen 
Seite wenige Wohnungen  in einem  schlechten Zustand und man  findet auch  ziemlich  schnell eine 
Wohnung.  Weiterhin  schließen  die  Türken  gerne  Verträge  mündlich  ab,  davon  würde  ich  euch 
abraten,  da  es  später  zu  Problemen  führen  kann, wie  z.  B.  bei  der  Kautionsrückzahlung.  Unsere 
zweite Wohnung war  in Kavacik  im Stadtteil Beykoz. Diese Wohnung war  in der Nähe der Uni, d.h. 
man war mit dem Bus  in knapp 7 Minuten an der Uni. Eine Busfahrt zur Universität kostet 1,5 TL. 
Wenn man Türkisch sprechen kann, kann man dem Busfahrer auch sagen, dass man Student ist, dann 
zahlt man nur 1 TL (gilt nur für die kleinen Busse, die Dolmus genannt werden).  

Die asiatische Seite  ist eher die ruhigere Seite, das heißt wenn man eher zum Lernen nach  Istanbul 
hingeht  und  regelmäßig  an  den  Vorlesungen  teilnehmen möchte,  dann  eignet  sich  die  asiatische 
Seite dafür, wenn man aber eher das Nachtleben  in  Istanbul erleben möchte, dann würde  ich eher 
vorschlagen  auf  der  europäischen  Seite  zu  leben.  Die  Fahrt  von  der  asiatischen  Seite  bis  zur 
europäischen Seite (z.B. Taksim, Besiktas u.s.w) dauert ziemlich lange. Man fährt zuerst mit dem Bus 
zur europäischen Seite, dann nimmt man von dort aus die Metro und  fährt dann nach Taksim. Die 
Fahrtdauer beträgt zwischen 30 bis 45 Minuten; wenn viel Verkehr herrscht, muss man ein bis zwei 
Stunden einplanen. 

Es  gibt  in  Istanbul  zwei  Flughäfen,  einmal  den  Sabhiha  Gökcen  Flughafen  und  dann  auf  der 
europäischen Seite gibt es den Atatürk Flughafen. Als Neuling kommt man oft auf die Idee mit dem 
Taxi zu fahren, das würde  ich euch abraten, da die Fahrt bis zur europäischen Seite schon 30 bis 40 
min dauert. Außerdem sind Neulinge immer ein Opfer für die Taxifahrer, die können sofort riechen, 
ob du dich auskennst. Falls du doch mit dem Taxi fahren solltest, dann mach einen fixen Preis aus. 
Ansonsten  besteht  die  Möglichkeit  ein  Shuttle  Bus  am  Flughafen  zu  nehmen.  Die  Fahrtkosten 
betragen zwischen 6 bis 12 €.     

Stellt euch darauf ein, dass die Betreuung an der Uni nicht so abläuft, wie man das  in Deutschland 
gewohnt  ist.  Ich würde  fast  schon  sagen, dass man auf  sich alleine gestellt  ist. Das erste Problem 
bestand bei uns darin, dass plötzlich die Vorlesungspläne sich verändert haben. Denn wir haben  in 
Deutschland  ein  Vorlesungsverzeichnis  bekommen  und  daraus  dann  den  Stundenplan  für  uns 



erstellt, es hat sich dann herausgestellt, dass ein paar Fächer überhaupt nicht vorhanden waren und 
ein  bis  zwei  Fächer  doch  nur  auf  türkischer  Sprache  stattfanden.  Wir  mussten  also  unseren 
Stundenplan ändern und hatten später, wie es sich herausgestellt hatte, zu wenig Fächer um unsere 
Creditpoints  auszugleichen.  Weiterhin  muss  man  sich  nicht  wie  in  Deutschland  für  Prüfungen 
anmelden und  auch  keine  Entschuldigung nachweisen. Wenn man die Prüfung  schreiben möchte, 
geht man  einfach hin und  schreibt die Prüfung, wenn nicht, dann  lässt man  es  sein.  Ein weiteres 
organisatorisches Problem waren die Prüfungsräume. An der Maramara Universität ist es üblich, dass 
man  nicht  weiß,  wo  man  die  Prüfungen  schreibt,  man  wartet  einfach  unten,  dann  kommt 
irgendwann  der  Professor/Dozent  und  die  Prüfung wird  geschrieben.  Es  ist  auch  üblich,  dass  die 
Prüfungszeiten nicht eingehalten werden. 

In  der  Türkei  kann man  eigentlich  günstig  einkaufen, wenn man  sich  auskennt. Die  europäischen 
Produkte  sind  aber  leider  sehr  teuer. Wir  haben  leider  die  Obst‐  und  Gemüsemärkte  sehr  spät 
entdeckt.  Aber  grundsätzlich  kann man  auch  sehr  günstig  draußen  essen  gehen,  das  dürfte  kein 
Problem  sein.  Vor  allem  auf  der  asiatischen  Seite  haben  die  Restaurants  faire  Preise.  Auf  der 
europäischen Seite muss man etwas aufpassen, da es hier Restaurants gibt, die sehr teuer sind. Man 
muss  einfach die Umgebung  erkunden, dann  findet man  schon das passende  für das  vorhandene 
Budget. 

Istanbul  ist  eine  wunderschöne  Stadt  mit  sehr  vielen  Sehenswürdigkeiten.  Es  wird  einem  nie 
langweilig und  es  gibt  immer  etwas  zu  sehen.  Istanbul  ist  ziemlich  groß, manchmal hatte  ich das 
Gefühl, dass Istanbul unendlich wäre. Es gibt für jeden Geschmack etwas zu sehen. Einmal gibt es in 
Istanbul  die  moderne  Seite  zu  sehen,  überall  fast  nur  Wolkenkratzer  und  viele  Banken  und 
Einkaufszentren, dann gibt es auch Orte, wo das moderne Istanbul noch nicht so präsent ist und man 
die  alten  Kulturen  und  Bräuche  noch  pflegt,  d.h.  wo  der  Islam  praktiziert  wird.  Hier  wird man 
vergeblich  nach  Nachtclubs  und  Co  suchen.  Gegenden,  die  das  Nachtleben  bestimmen,  sind  z.B. 
Taksim oder Besiktas. Istanbul bietet so viel und man hat so viele schöne Einblicke und Erinnerungen. 
Alles läuft so schnell, es ist sehr lebendig.  
 
In meinem  Bericht  bin  ich  auch  auf  ein  paar  negative  Erfahrungen  eingegangen.  Aber  lasst  euch 
davon  nicht  täuschen,  denn  das  soll  euch  helfen  nicht  dieselben  Fehler  zu machen  und  um  sich 
diesen Ärger zu ersparen. Ich würde wirklich jedem raten in Istanbul ein Semester zu verbringen. Es 
ist wunderschön, vor allem im Sommer, wenn die Strassen und die Cafes überfüllt sind und man auf 
den Dachterassen einen Chai trinken kann und Istanbul genießen kann.  
 


